
Von Kai Purschke

DELMENHORST. Wenn die Temperaturen
fallen, ist Glühwein-Genuss unter freiem
Himmel angesagt. Und Glühweinzeit ist
gleich Vorweihnachtszeit – die wird in der
City nächste Woche, am 26. November, ein-
geläutet, wenn der Weihnachtsmarkt zum
Bummeln und Verweilen einlädt. Schwer-
punkt des Geschehens ist traditionell der
Rathausplatz, wo über 100 beleuchtete
Bäume bis zum 23. Dezember einen Lichter-
wald ergeben sollen.

Die weihnachtliche Budenstadt, in der
Kunsthandwerkliches und Kulinarisches an-
geboten werden, hält auch Fahrgeschäfte
für die kleinen Gäste bereit. Eröffnet wird

das Treiben am Mittwoch, 26. November,
um 18 Uhr von Bürgermeisterin Swantje
Hartmann. Der musikalische Part obliegt
den „Fog Horns“, die Barbershop-Musik
präsentieren. So hat es die Stadtmarketing
GmbH jedenfalls in ihrem Programm vorge-
sehen, das sie auf Nachfrage preisgegeben
hat. Die „Fog Horns“ singen zudem am 10.
Dezember um 18 Uhr, der „Hasport Shan-
tys“ treten am 21. Dezember um 16 Uhr auf.

Eine Besonderheit in diesem Jahr ist die
Echttier-Krippe, die vom 14. bis 16. Dezem-
ber am Wallplatz und vom 17. bis 20. Dezem-
ber am Schweinemarkt aufgebaut sein wird.
Neben den Figuren von Maria, Joseph und
dem Christuskind bilden Esel, Ziegen,
Gänse und Schafe einen Streichelzoo, der

besonders die Kinder freuen dürfte. Die
Krippe, die unter anderem vom WESER-KU-
RIER gesponsert wird , bietet auch Platz für
Präsentationen.

Überhaupt wird für die kleinsten Weih-
nachtsmarktbesucher eine Menge geboten.
Denn eine zwölf Meter lange Bobbahn (14.
Dezember, Wallplatz), das Kasperletheater
„Villa Kunterbunt“ (13. Dezember) und na-
türlich die obligatorische Kindereisenbahn,
die täglich durch die Fußgängerzone zu-
ckelt, sowie Karussells dürften die Jüngsten
beschäftigen. Außerdem lädt die Weih-
nachtswerkstatt in der Markthalle zum Mit-
machen ein: Baumschmuck, Weihnachtskar-
ten, „Knautschis“ und andere Dinge wer-
den dort gebastelt. Des Weiteren hat die

Stadtmarketing wöchentliche Lesungen
und gemeinsames Singen geplant.

Das 17. Delmenhorster Lichterfest unter
dem Motto „Nikolaus im Rathaus“steigt am
6. und 7. Dezember im Verwaltungssitz.
Hobbykünstler und Kunsthandwerker prä-
sentieren unter anderem Dekoratives für
den Gabentisch, es gibt Kaffee und Kuchen
sowie Musik – und für die Kinder ist der Ni-
kolaus höchstselbst zugegen.

Nicht zu vergessen ein Preisausschrei-
ben, ein Gutscheinheft für die Adventszeit
und eine Weihnachtsmarktparty, die am
Freitag, 19. Dezember, steigen soll. Dazu öff-
nen die Citykaufleute ihre Läden bis 20 Uhr,
und DJ Heinz Nawrath sorgt von 17 bis 21
Uhr für die passende Partybeschallung.

Von Ute Winsemann

DELMENHORST. In die Debatte um die Pla-
nungen für eine neue Bundesstraße 212 hat
die Interessengemeinschaft B212-freies
Deich- und Sandhausen jetzt neue Bewe-

gung gebracht. Die IG hat einen eigenen
Vorschlag zur Trassenführung erarbeitet,
die „Verkehrsoptimierte Nordvariante“.
Hauptmerkmal ist neben der nördlichen
Führung der Verzicht auf Auf- und Abfahr-
ten Richtung Bremen am Knotenpunkt mit
der Stedinger Landstraße. Dadurch soll die
Anbindung der Wesermarsch gewährleis-
tet, zugleich aber zusätzliche Verkehrsbelas-
tung für Delmenhorst vermieden werden.

Soldaten aus der Feldwebel-Lilienthal-Kaserne und Mitglieder des Delmenhorster Stadtrates zogen
am Sonnabend mit Sammelbüchsen durch die Innenstadt und baten um Spenden für den Volks-
bund Deutsche Kriegsgräberfürsorge.  AR·FOTO: ANTJE RICKMEIER

Von Ute Winsemann

DELMENHORST. Stadtkirche heißt sie seit
langem – nun kommt der Begriff Citykirche
hinzu. Nur eine Ausgeburt der Mode, alles
Mögliche auf Englisch zu sagen? Mitnich-
ten. Die Citykirche soll zusätzliche und
neue Akzente setzen, dabei über Ge-
meinde- und Kirchengrenzen hinwegge-
hen und gerade auch Menschen anspre-
chen, die sich sonst schwer tun, die Hemm-
schwelle an der Kirchentür zu überschrei-
ten. Ende des Monats geht es offiziell los.

Auch wenn es ein für Delmenhorst und
die seit 1536 bestehende evangelische Kir-
che zur Heiligen Dreifaltigkeit maßge-
schneidertes Konzept gibt, sei die Grund-
idee gar nicht so neu, erklärt Pastor Thomas
Meyer. Er hat die Hälfte seiner Stelle für die
Citykirche zur Verfügung – wie auch Kolle-
gen in Oldenburg und Wilhelmshaven. In
vielen großen und mittelgroßen Städten
Deutschlands würden ähnliche Ansätze ver-
folgt. Das sei teilweise aus der Not geboren,
weil gerade innerstädtische Gemeinden oft
stark geschrumpft seien und – nicht zuletzt
für den Erhalt der meist historischen und be-
sonders großen Gotteshäuser – neue Per-
spektiven gefunden werden mussten.

Mit derartigen Problemen habe die Stadt-
kirchengemeinde zwar in absehbarer Zeit
nicht zu kämpfen, betont Meyer. Doch will
auch sie die geschichtliche Bedeutung, die
Größe, die zentrale Lage und die bereits seit
2004 praktizierte Öffnung des Baudenkmals
nutzen, um wieder mehr Menschen in die
Kirche zu locken. Zwar mit dem grundsätzli-
chen Anspruch einer „Mission in der eige-
nen Stadt“, also der kirchlichen Verkündi-
gung. Aber, wie Meyer verspricht, „ohne
Hintergedanken, dass wir da gleich mit Wie-
dereintrittsformularen wedeln“.

Niedrigschwellig sollen die Angebote un-
ter anderem durch projektbezogene Zusam-
menarbeit mit unterschiedlichen Partnern
werden – von weiteren Gemeinden oder

kirchlichen Einrichtungen über Vertreter an-
derer Religionen bis zu Kulturschaffenden,
Schulen, sozialen Einrichtungen, Vereinen
oder Selbsthilfegruppen. Veranstaltungen
sollen möglichst offen, vielfältig und durch-
aus auch experimentell sein – wie ein für
den dritten Advent geplanter „go special“
Gottesdienst, der mit der herkömmlichen
Form „nur noch das Vaterunser gemein
hat“, sagt Meyer. Das Thema – Konsum und

die Situation des Einzelhandels – zeigt da-
bei zugleich den Ehrgeiz, aktuelle Fragen
aufzugreifen und „in der Welt zu sein“.

Weitere Ideen dürften bei der öffentlichen
Eröffnungsfeier mit anschließendem Emp-
fang am Freitag, 28. November, um 19 Uhr
in der Stadtkirche zur Sprache kommen. Ne-
ben Bischof Jan Janssen ist auch Louis-Fer-
dinand von Zobeltitz zu Gast, der Projektlei-
ter der Bremer Kulturkirche St. Stephani.

GANDERKESEE. Mit
einer zentralen Ge-
denkfeier im Rat-
haus sowie Kranznie-
derlegungen haben
gestern zahlreiche
Ganderkeseer der
Opfer von Krieg und
Gewalt gedacht.
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„Krieg, Hass und Gewalt trennen die Menschen
– Trauer und Gedenken können sie verbinden“,
sagte Bürgermeister Hermann Thölstedt in sei-
ner Ansprache. So war es auch gestern, am
Volkstrauertag: Auf Einladung des Volksbun-
des Deutsche Kriegsgräberfürsorge und Ober-
bürgermeister Patrick de La Lanne waren zahl-
reiche Bürger zu einer Gedenkstunde ins
Kleine Haus gekommen. Dort erinnerten sie ge-

meinsam an Tod, Leid und Gewalt und gedach-
ten in beiden Weltkriegen gestorbener Solda-
ten und Zivilisten sowie der Opfer der NS-Herr-
schaft. Zuvor hatten Soldaten am Mahnmal be-
gleitet von Posaunenklängen Kränze niederge-
legt. Die feierliche Zeremonie wurde jedoch
von einem Zwischenfall überschattet: Fünf Ju-
gendliche, die sich als Mitglieder einer Gruppe
namens „Nationale Sozialisten Delmenhorst“

entpuppten, tauchten überraschend vor dem
Ehrenmal auf, um dort eine Blumenschale nie-
derzulegen und Flugblätter mit Neonazi-Inhal-
ten an die Anwesenden zu verteilen. Von de-
nen hat jedoch niemand die Polizei gerufen:
„Wir sind nicht angefordert worden“, erklärte
Uwe Hollmann von der Polizei auf Anfrage. Der
Fall solle jetzt an den polizeilichen Staats-
schutz übergeben werden.  FOTO: INGO MÖLLERS

HUDE. Nachdenkliche, aber auch hei-
tere Töne haben Mitglieder der Olden-
burger Autorengruppe „Wortstatt“ in
der Huder Klosterschänke angeschla-
gen. Eine besondere Atmosphäre erhielt
die Lesung aus der aktuellen Antholo-
gie „Zeitenfänger“ durch Kompositio-
nen von zwei Instrumentalistinnen.
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Von Antje Rickmeier

DELMENHORST. Mit Sammelbüchsen in der
Hand sind am Sonnabend Soldaten aus der
Feldwebel-Lilienthal-Kaserne in Adelheide
und Ratsmitglieder in der Innenstadt unter-
wegs gewesen. Zum Auftakt der Sammlung
für den Volksbund Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge baten auch Oberbürgermeister Pa-
trick de La Lanne sowie die Bürgermeister
Hermann Thölstedt und Swantje Hartmann
die Besucher des Wochenmarkts und der
Fußgängerzone um Spenden.

Die Sammlung beginnt traditionell am
Sonnabend vor dem Volkstrauertag. Von
heute an bitten dann Schüler und Soldaten
an den Haustüren in Delmenhorst und in
den Nachbargemeinden um Unterstützung
für den Volksbund.

Die Sammelaktion stieß in den vergange-
nen Jahren stets auf positive Resonanz. Im
vorigen Jahr seien 14000 Euro gesammelt
worden, sagte Oberst Gerd-Christian Schra-
mek. Zum Spendenbetrag gehört auch der
Erlös eines Benefizkonzertes, das einmal im
Jahr ausgerichtet wird.

Besonders ältere Leute, die den Zweiten
Weltkrieg und dessen Folgen noch miter-
lebt haben, unterstützen nach Erfahrung
der Bundeswehr die Sammlung gerne. Aller-
dings gebe es auch kritische Anmerkungen,
sagte Schramek. „Es fehlen die Kenntnisse
über die vielen Aufgaben, die noch zu leis-
ten sind.“

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge kümmert sich unter anderem um die
Pflege und Instandhaltung von Soldaten-
friedhöfen im Ausland. Besonders in Osteu-
ropa würden immer noch Überreste von Sol-
daten aus dem Zweiten Weltkrieg gefun-
den, die dann von ehrenamtlichen Helfern
bestattet würden, sagte Hayo Hemjeolt-
manns, Feldwebel für Standortangelegen-
heiten und Kreisvorsitzender des Volksbun-
des.

Darüber hinaus werden internationale
Camps organisiert, in denen Jugendliche
aus unterschiedlichen Ländern zusammen
arbeiten. Durch die „Versöhnung über den
Gräbern“ sollten Vorurteile abgebaut wer-
den. „Es ist Vorarbeit dafür, dass es nie wie-
der einen Krieg geben darf.“

Delmenhorster gedenken der Opfer von Krieg und Gewalt – Zwischenfall am Mahnmal

Texte und Kompositionen

DELMENHORST (FR). Wegen Kanalbauarbei-
ten ist ab dem heutigen Montag, 17. Novem-
ber, für zwei Tage das Linksabbiegen im
Kreuzungsbereich Berliner Straße/Stickgra-
ser Damm aus allen Richtungen kommend
nicht möglich. Die Arbeiten stehen nach An-
gaben der Stadtverwaltung im Zusammen-
hang mit der Baumaßnahme Leipziger
Weg/Stickgraser Damm und werden an-
schließend in Richtung Hasporter Damm
fortgesetzt. Der Fachdienst Verkehr weist
darauf hin, dass sich die Maßnahme witte-
rungsbedingt verschieben kann.

DELMENHORST (CS). Zwischen 1 und 9.30
Uhr sind bislang unbekannte Täter am Sonn-
abend in ein Restaurant an der Oldenburger
Straße eingebrochen. Laut Polizei stahlen
sie Bargeld und öffneten noch zwei Bier-
hähne an der Theke, bevor sie das Lokal ver-
ließen. Dadurch liefen bis zu 60 Liter Bier
aus. Der Schaden beträgt rund 2500 Euro.

DELMENHORST. Es ist tatsächlich pas-
siert – der souveräne Kreisliga-Spitzen-
reiter TV Jahn Delmenhorst hat seine
erste Saisonniederlage kassiert. Beim
Delmenhorster TB verlor die Elf von Mat-
thias Kaiser jedoch nicht nur mit 2:3, son-
dern auch noch drei Spieler per Gelb-Ro-
ter Karte.
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GANDERKESEE. Es war eine böse Ab-
fuhr, die die Regionalliga-Handballerin-
nen der HSG Hude/Falkenburg einste-
cken mussten. Mitaufsteiger SV Wacker
Osterwald deklassierte die Sieben von
Trainerin Inge Breithaupt mit 31:22. Da-
bei wurde deutlich, dass es bei der HSG
noch in Angriff und Abwehr hakt.
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Im Logo der Citykirche, die Ende des Monats startet, sollen sich Verbundenheit von Kirche und
Stadt sowie Offenheit ausdrücken. Zuständiger Pastor ist Thomas Meyer (rechts). FOTO: MÖLLERS

„In der Welt“, aktuell und mit vielen Partnern
Citykirche soll neue Akzente setzen und Hemmschwelle senken / Ende des Monats öffentlicher Beginn

B212: Neue
Variante im Spiel

Initiative erarbeitet eigenen Vorschlag

Ganderkeseer trauern mit

Kanalarbeiten: Kein
Linksabbiegen möglich

Weihnachtsbummel im Lichterwald
Nächste Woche wird Budenstadt mit Kunsthandwerk und Kulinarischem eröffnet / City erstrahlt bis 23. Dezember

60 Liter Bier fließen
in den Ausguss

Mit Sammelbüchsen unterwegs
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge startet Aktion in der City

Tabellenführer bezwungen

Es hakt vorne und hinten
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